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Neujahrsgedicht
Wir wollen glauben an ein langes Jahr, das uns gegeben ist,
neu, unberührt,
voll nie gewesener Dinge, voll nie getaner Arbeit,
voll Aufgabe und Zumutung.
Wir wollen sehen, dass wir‘s nehmen lernen,
ohne allzu viel fallen zu lassen ,
von dem, was es zu vergeben hat,
an die, die Notwendiges, Ernstes und Großes von ihm verlangen.
Rainer Marie Rilke (1875-1926)Foto: Ulrich Groß



www.wohnenmitzukunft.com

Mal angenommen, 
Sie können Ihren Alltag nicht 
mehr allein bewältigen …

doch Dienstleistungen rund um 
Haushalt und Pflege entlasten Sie bei 
Bedarf  – aber lassen Ihnen die 
gewohnte Freiheit der eigenen vier 
Wände.

Unabhängigkeit – 
das ist unser Betreutes Wohnen
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Brückenjahr

Ihr

E-Mail: info@roemer-bs.de 
Begegnungszeit  donnerstags 10 bis 11 Uhr im EKZ Elbestraße  

am Stand des Bürgervereins
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
„Es lohnt sich, Brücken zu sehen, wo mancher nur Fallgruben 
befürchtet.“ (Elizabeth S. Hill)
Dieses Zitat könnte, ja muss (!) unser Weststadt-Leitfaden für 
das neue Jahr werden! In einer Zeit zunehmender Gleichgül-
tigkeit haben wir in unserem Stadtteil die Chance, die zahlrei-
chen Möglichkeiten des aufeinander Zugehens zu nutzen und 
auszubauen.
Lassen Sie uns noch kurz beim Bild vom „Brückenbau“ (Titel 
des ersten Westwortes, Januar 2012) bleiben: Alte Brücken 
müssen immer wieder erneuert werden. Es genügt auch nicht, 
über Brücken zu sprechen, man muss sie auch planen und 
bauen. Sinnvoll werden Brücken aber erst dann, wenn sie re-
gelmäßig benutzt werden!
In diesem Sinne kann jeder von uns überlegen, welcher seiner 
Kontakte in der Weststadt erneuert oder überhaupt erst aufge-
baut werden soll. Aber erst mit dem Mut des ersten praktischen 
Schrittes auf andere zu, kann neue Gemeinsamkeit entstehen, 
bzw. bewährte lebendig bleiben.
Dies gilt nicht nur für die Nachbarschaft, dies gilt genauso für 
die Initiativen („Haus der Talente“), Netzwerke (AGeWe, Stadt-
teilentwicklungsverein, Kinder- und Jugendplenum, ALTERak-
tiv) und Vereine (SC Victoria, Bürgerverein, Schützenverein 
Belfort). Die Klammeraufzählungen sind aus Platzgründen bei 
weitem nicht vollständig, sollen aber den Reichtum der Mög-
lichkeiten aktiv zu werden andeuten. 

Machen  S i e  sich bitte auf den Weg  -  es lohnt sich !
In der Kommunalpolitik hat unser Bezirksrat diese Brücken-
funktion von den Bürgerinnen und Bürgern hin zu Stadtrat und 
Verwaltung. Sprechen Sie uns an. Mich können Sie persönlich 
an jedem Markttag ansprechen oder per E-Mail (siehe unten!) 
erreichen. 
Lassen Sie uns in diesem und den folgenden Jahren so viele 
Brücken bauen und vor allem benutzen, dass unsere West-
stadt noch menschenfreundlicher, noch lebendiger wird als bis-
her! Ich freue mich auf jede Begegnung mit Ihnen, 

Weststadt-Termine 
06.01. (Fr) ALBA-Schadstoffmobil, Elbezentrum vor der 

Kirche, 16.00-18.00 Uhr
06.01. (Fr)) Empfang der Ehrenamtlichen (St. Cyriakus) im 

Pfarrheim, 19:00 Uhr
08.01. (So) „Es muss nicht immer Goethe sein“ Lyrik und 

Prosa mit Eva Prüße, 16:30 Uhr 
Kulturpunkt West, (KPW),  
Ludwig-Winter-Straße 4

18.01. (Mi) Nachbarschaftswerkstatt in der Grundschule 
Altmühlstraße 
15:00 bis 18:00 Uhr

19.01. (Do)   – was ist das ?– Treffen um 14.30 Uhr (KPW) 
Info: Karl Koeppen 0531 87888769 
Monika Rohde 0531 2193217

23.-27.01. Kleidersammlung Emmaus-Kirche;  
09:00-12:00 Uhr und 18:00-19:00 Uhr

27.01. (Fr) Braun- (Grün-) Kohlessen   
Cuisine Internationale 
Kosten: 8,-- Euro  
19:00 Uhr KPW 
Anmeldung 0531 845050

Das alte Jahr 
Das alte Jahr hat‘s schlau gemacht, 
Fort ist‘s bei Nebel und bei Nacht. 
Zum großen Glück für fern und nah, 
war auf der Stell ein andres da. 
Johann Peter Hebel  1760 - 1826

Kommen Sie schwungvoll und fröhlich rein.

Das Team Ihrer „Weststadt aktuell“ 
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Bewährt und doch neu
Am 6. November öffnete der 29. Braun-
schweiger Bücherbasar im Kulturpunkt 
West seine Türen. Trotz mehrerer Kon-
kurrenzveranstaltungen fanden wieder 
viele Literaturfreunde und Leseratten ih-
ren Weg dorthin und stöberten im reich-
haltigen Angebot. Ganz neu war die Pla-
nung und Gestaltung der Veranstaltung 
durch ein Organisationsteam. Leuchten-
de Augen dankten diesem Team für den 
Erhalt der Veranstaltung. 

Die größte Freude aber machte allen, 
dass	 die	 fleißige	 und	 begeisterte	 Initia-
torin aller vorherigen Basare Ursula Sai-
le-Haedicke es erstmals genießen konn-
te, einfach nur Standinhaberin zu sein 
und viele Gespräche mit Bücherfreunden 
zu führen.
Das ist ein schöner Ansporn für den 
30. Bücherbasar am 2. April 2017, der 
ein regionales Thema aufgreifen wird. So 
viel sei verraten!

 Die
 Loge Heinrich der Löwe
 erweitert ihren Mitgliederkreis

Wir sind eine Gemeinschaft freundschaftlich verbundener Männer und ge-
hören dem internationalen Druiden-Orden an. Konfession und Parteizuge-
hörigkeit spielen bei uns keine Rolle. 

Jeder, der sich wie wir dem Humanismus, der Toleranz und dem Geist der 
Aufk lärung verpfl ichtet fühlt, passt zu uns. 

Denken Sie diff erenziert? Führen Sie gerne Gespräche in gepfl egter Atmo-
sphäre? Haben Sie Interesse an att raktiven, geselligen und kulturellen Ver-
anstaltungen? 

Dann sind wir die Gemeinschaft, in der Sie Ihren Freundeskreis erweitern 
können.
Besuchen Sie uns bei unseren Gästeabenden jeweils mitt wochs um 20 Uhr 
in unserem Logenhaus am Löwenwall 9 in Braunschweig.
Wir würden uns freuen, Sie an einem der Abende bei uns begrüßen zu 
können.

Bitt e melden Sie sich vorher telefonisch oder per Mail an.
Ansprechpartner:  Paul Close
 mobil: 0177 7084200 / E-Mail: info@pels.de

Logen spendieren Kindern aus der Weststadt einen 
Walderlebnistag
Die Druiden-Logen Heinrich der Löwe 
und Brunonia haben in Kooperation mit 
dem Kinderschutzbund fünfzehn Jun-
gen und Mädchen aus der Grundschule 
Ilmenaustraße erlebnisreiche Stunden 
in Riddagshausen am Kreuzteich ge-
schenkt. Am Freitag, den 20. Mai 2016 
gegen 13 Uhr wurde die Gruppe vor ihrer 
Schule in der Weststadt in Empfang ge-
nommen. Die Kinder fuhren in Begleitung 
von Mitarbeitern des Braunschweiger 
Kinderschutzbundes und 5 Männern und 
einer Frau der beiden Druiden-Logen 
zum Kreuzteich und dort ging es zu Fuß 
das kleine Stück zum Haus Entenfang, 
wo sie von Anke Kätzel, der Rangerin 
vom Naturerlebniszentrum Riddagshau-
sen, in Empfang genommen wurden. 
Nach einer kurzen Einweisung ging die 
Gruppe zuerst zur Vogelbeobachtungs-
station. Aus luftiger Höhe konnten die 
Kinder vor allem Wasservögel in ihrem 
Element beobachten. Anschließend ging 
es weiter zu einer Waldwiese, auf der 
mit Hilfe eines Keschers Frösche und 
Libellen gefangen wurden, um sie aus 
der Nähe in einem Glas mit Lupe genau-
er in Augenschein nehmen zu können.  
Selbstverständlich wurden alle Tiere wie-
der an Ort und Stelle freigelassen.
Die Jungen und Mädchen waren begeis-
tert bei der Sache. Aus solcher Nähe 
hatten sie diese scheuen Tiere noch nie 
beobachten können. Die meisten Kinder 
hatten noch nie eine Libelle oder einen 
Frosch gesehen. Frau Kätzel erklärte 
den Kindern, welche verschiedenen Ar-
ten von Libellen und Fröschen es gibt. 
Sie sagte auch: „Libellen sehen gefähr-
lich aus, doch sie sind ganz harmlos. Vor 
allem können sie nicht stechen, obwohl 
das ein weitverbreitetes Vorurteil ist.“

Inzwischen nahmen auch ganze Mü-
ckenschwärme Blutproben von uns. Vom 
Steg mit Blick auf einen mit Schilf be-
wachsenem Tümpel konnte die Gruppe 
mit dem Kescher Kammmolche fangen; 
solche Tiere hatten selbst die Erwach-
senen noch nicht aus solcher Nähe ge-
sehen. Nach etwa zweieinhalb Stunden 
ging es dann zurück zur Rangerstation. 
Dort war schon alles für das Abendessen 
vorbereitet. Leckere Hotdogs, belegte 
Brötchen mit Käse wurden verzehrt und 
der Durst konnte gestillt werden. Vor der 
Abfahrt erhielten die Kinder noch Bro-
schüren mit interessanten Informationen 
und vielen Bildern zu den Tieren, die sie 
vorher in der Natur und aus der Nähe be-
obachten konnten.
Mit strahlenden Augen und fröhlichen 
Gesichtern ging es dann gegen halb 
sechs Uhr zum Bus. Um 18 Uhr konn-
ten die Angehörigen in Braunschweig 
ihre Kinder wieder in Empfang nehmen. 
So wurde dieser Nachmittag für alle zu 
einem besonderen Erlebnis. Alle Betei-
ligten sind sich einig, dass eine solche 
Veranstaltung wiederholt werden sollte.
Ingolf Bienert,   
Loge Heinrich der Löwe zu Braunschweig

Nikolaussingen des 
Bürgervereins
Nachdem im vergangenen Jahr der 
Bürgerverein mit dem REWE im EKZ 
Elbstraße die Wette eingegangen ist, 
hundert singende Weihnachtsmänner 
im Einkaufszentrum zu versammeln und 
diese Wette selbstverständlich gewon-
nen hatte, veranstaltete der Bürgerverein 
im November ein erstes gemütliches Ni-
kolaussingen im Einkaufszentrum, ganz 
ohne Wette, aber dafür mit wärmendem 
Glühwein bei frostigen Temperaturen.
Eine Leinwand wurde aufgebaut, damit 
nicht ganz so textsichere Weihnachts-
frauen und -männer keine Strophe ver-
passten. Die originale Weststädter Band 
KATIBU´s sorgte für die musikalisch-in-
strumentale Untermalung. Etwa 70 Ver-
einsmitglieder und Nicht-Mitglieder sorg-
ten für eine vorweihnachtliche Stimmung. 
Viele Menschen, die vor oder nach dem 
Einkaufen zufällig vorbeikamen, viele 
davon auch mit Kindern, blieben gerne 
stehen und sangen mit.
Maic Ullmann
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22. Plattdeutsche Teestunde
Die 22. Plattdeutsche Teestunde fand 
im 11. Jahr ihres Bestehens am 11.11. 
im Kaminzimmer des Kulturpunkt West 
statt, diesmal unter der Moderation von 
Maic Ullmann. Unter diesen karnevalis-
tischen Vorzeichen spielten die bewähr-
ten KATIBU´s in entsprechendem Aufzug 
auch schmissige Karnevals-Lieder. Der 
Kamin brannte und die etwa 70 Gäste 
waren wieder in guter Stimmung. Bei Kaf-
fee, Tee und Kuchen gab es erneut eini-
ge Redebeiträge zu belauschen, wie der 

von Frau Schaller, die im Gewande von 
Till Eulenspiegel vortrug. Herr Füllekrug 
hatte eigens ein Lied auf Platt geschrie-
ben, das den neuen Gastgeber, Herrn 
Ullmann, anspornen sollte, doch selbst 
einmal einen plattdeutschen Vortrag zu 
halten. Er wird sich Mühe geben! So wird 
es natürlich auch im Februar 2017 eine 
plattdeutsche Teestunde geben, der ge-
naue Termin wird rechtzeitig in der Feb-
ruar-Ausgabe bekannt gegeben.
Maic Ullmann

KFZ - MEISTERWERKSTATT

Car Doctors
Marienbergerstr. 6c
38122 Braunschweig

Fon: 05 31-61 74 538
Mail: info@cardoctors.de
Web: www.cardoctors.de

Wartung und Instandsetzung aller Fabrikate
Professionelle Kfz-Aufbereitung
Karosserie- und Lackierarbeiten
HU/AU im Haus
Klima-Service: 59,00 €
Achsvermessung
Reifenservice für Kraftfahrzeuge/Motorräder

Motorölwechsel Longlife III inkl. Filter: 79,- €

bis 4,5 L

Batterie 12 V 60 Ah 540A: 99,- € inkl. Einbau
Batterie 12 V 70 Ah 640A: 99,- € inkl. Einbau

Scheiben-Pro�

Günstige Neureifen

450 Mitglieder hat 
VfB Rot-Weiss 04 
In unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Weststadt	 befindet	 sich	 das	Georg-We-
ber-Stadion am Madamenweg. Durch 
diese Nähe sind auch etwa 20 % der ju-
gendlichen Vereinsmitglieder Weststäd-
ter. 
Der 1904 gegründete Sportverein bietet 
in folgenden Sparten Aktivitäten an:  
Fußball, Tennis, Tischtennis, Badminton, 
Volleyball, Handball sowie Senioren-, 
Damen- und Herren-Gymnastik an. 
Beispielhaft war das 2008 gestartete Mo-
dellprojekt „Lebenschance durch Sport“. 
Hierdurch wurde insbesondere für Kin-
der und Jugendliche aus sozial benach-
teiligten Familien die Teilhabe am Sport 
ermöglicht.	Ex-Fußballprofi	Torsten	Süm-
nich (Eintracht) engagierte sich beson-
ders dafür. Außerdem waren 2012 über 
80 Kinder/Jugendliche Nutznießer eines 
Patenschaftsmodells.
VfB Rot-Weiss ist im Rahmen der BZ-Ak-
tion „Gemeinsam-Preis“ 2012 im Dom für 
den sozialen Einsatz geehrt worden.
Die 1. Fußballmannschaft (links) spielt 
derzeit in der Kreisliga. Gegen den 
Lehndorfer TSV II gelang mit dem 7:2 Er-
folg nach Aussage von RW-Coach Tho-
mas Dorawa die beste Saisonleistung.
Edmund	Heide,	Heimatpfleger

	  

ALTERaktiv lud zum Vortrag der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle zum 
Thema: Trickdiebstahl, Einbruch sowie Taschendiebstahl ein. Es kamen 32 
Personen in den Kulturpunkt WEST am 22.11.16 und hörten den Kriminal-
hauptkommissar Peter Voiß.  Foto: Karl Koeppen
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deutsche-wohnen.com  030 897 86 6040

»  WIR SIND FÜR SIE DA!
› Wohnungen zu vermieten
› Braunschweig-Weststadt
› 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen*, ca. 48 bis 106 m2

› 440 bis 800 € Warmmiete

*  Detailangaben zu den einzelnen Wohnungen 
erhalten Sie vor Ort.

Vermietungsbüro
Eiderstraße 2, 38120 Braunschweig
Mittwoch 13:00 bis 18:00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

D
VE

R
M

IE
TU

N
G

D

Heimat-Wort
Heimat ist da, wo ich verstehe und wo ich verstanden 
werde. Karl Jaspers, Philosoph

Nicht von der Donaustraße einsehbar 
liegen südlich des sog. Starkstromparks 
(Donaupark) die Anfänge der schuli-
schen Versorgung. In den veralteten 
Pavillions sind die Schüler noch bis zur 
Auflösung	 der	 Orientierungsstufe	 Ro-
thenburg (2004) unterrichtet worden. 
Jahrzehnte wirkte hier Schulleiter Rainer 
Walter und auch an der Hauptschule war 
Dr. Harald Wiesner Jahrzehnte bis zur 
Auflösung	im	Jahre	2009	Rektor.
Walter Benke, langjähriger Bezirksbür-
germeister, setzte sich im Bezirksrat 
mehrmals dafür ein, die maroden Schul-
räume abzureißen. 
Die Anfänge der sich entwickelnden 
IGS-Weststadt lagen ab 1971 drei Jahre 
lang in der Schulanlage an der Altmühl-
straße. Nach dem Aufbau 1974 am Als-
terplatz war es die erste Integrierte Ge-
samtschule in der Stadt Braunschweigs.
Am Ende der westlichen Isarstraße ent-
stand Mitte der 1960er Jahre eine La-
denzeile für die Alltagsversorgung. Seit 
jetzt 50 Jahren ist die Weststadtbäckerei 
Kretzschmar damit beschäftigt, die Be-
wohner mit Backwaren zu verwöhnen. 
Seniorchefin	Heidi	Kretzschmar	bedient	
seitdem die Weststädter und ist dadurch 
vielen lange bekannt. Ihr Sohn Stefan 
führt die Bäckerei seit Jahren weiter. 
Die gegenüberliegende Fleischerei Fer-
dinand Göthe wurde von den Söhnen 

Frank und Andreas übernommen und 
bieten neben dem Partyservice die weit-
hin bekannten Fleischprodukte an. Ursu-
la	Göthe,	Seniorchefin,	ist	ebenfalls	seit	
1968 für das Geschäft im Einsatz.
Die stadtbekannte Gaststätte „Zur Ro-
thenburg“ an der einstigen Landwehr 
(Lichtenberger Straße) ist seit 1905 in 
Familienbesitz. Bis vor einigen Jahren 
war Adolf Goldapp der Inhaber des Be-
triebes, den er dann an seinen Sohn 
Carsten übergab. Bekannt sind die um-
gebauten Tagungsräume. Aber auch die 
Gaststätte tritt durch ihre schmackhaften 
und abwechslungsreichen Küchenange-
bote hervor.
In der Ladenzeile bietet seit langem der 
Gemüse- und Obststand Ulrich Vieth vor 
der Deutschen Bank (SB) seine Produk-
te an. Aus Gründerzeit verschwunden ist 
leider der „Isarkrug“ auf der Nordseite, 
daneben hat sich vor kurzem ein Ge-
schäft mit russischen Waren angesie-
delt. Im Gebiet des südlichen Isarviertels 
befindet	 sich	 seit	 langem	 auch	 die	 be-
kannte Zahnarztpraxis Dr. Klaus-Peter 
Klewe. Die Volksbank hat schon lange 
ihren Filialsitz hier in der Weststadt.
Ein Stück „erlebte Geschichte“, wenn man 
genauer hinsieht auch bei uns…
Edmund	Heide,	Heimatpfleger
 
 Fortsetzung folgt

Tropical Islands 2017
Für Jugendliche ab 12 Jahren bietet 
das KJZ Rotation wieder eine Fahrt 
zu einem tropischen Badevergnügen 
für einen Tag mit Sandstrand, warmen 
Temperaturen, Palmen und vielem 
mehr an. Es geht nicht in die Südsee, 
sondern nach Brandenurg ins „Tropical 
Islands“ 80 Kilometer südlich von Ber-
lin.

Gemeinsam mit Jugendlichen anderer 
Braunschweiger Jugendzentren fahren 
wir in den Zeugnisferien am 
Montag, dem 30. Januar 2017 ge-
gen 06:00 Uhr los und kommen in der 
Nacht gegen 02:00 Uhr zurück.

Kosten: 20,- €, die Anmeldung zählt nur 
im Zusammenhang mit der Bezahlung.
Die Plätze werden nach dem Eingang 
berücksichtigt. 
Anmeldeschluss: 12.01.2017! 
Weitere Aktionen und Angebote unter 
www.kjz-rotation.de!

Rotation



 Seite 7

Hans-Werner Quast hat sich um die Weststadt 
verdient gemacht
Im Bürgerverein war er fast 15 Jahre als Vorsitzender/Stellvertreter 
engagiert

Auf der am 14. No-
vember 2016 durch-
geführten Mitglieder-
versammlung stellte er 
sein Amt als Stellver-
treter (seit 2010) wie 
bereits angekündigt 
zur Verfügung. Zuvor 

führte er acht Jahre den Verein an und 
gab eine Reihe von Impulsen, um für alle
Weststädter Angebote zu verwirklichen, 
seien es der Bürgerbrunch im Elbezen-
trum, die stadtweit einmalige Plattdeut-
sche Teestunde im KulturpunktWest, die 
Beteiligung am Sommerfest  (AGeWe) 
und am bereits traditionellen Weih-
nachtsmarkt am 3. Advent mit dem Stand 
des Bürgervereins. Durch die  Unterstüt-
zung der Vorstandsmitglieder sorgten 
ganz unterschiedliche Veranstaltungen 
für eine Vielfalt: Beispielhaft seien ge-
nannt: Informationsstand am Markttag 
(Do) im Elbezentrum – seit einigen Jah-
ren stehen sowohl dort der Bezirksbür-
germeister als auch der Kontaktbeamte 
für die Anliegen jeden Bürgers zur Verfü-
gung – Bürgernähe, die es so nur in der 
Weststadt gibt!
(Kräuter-)Wanderungen im Westpark, 
Timmerlaher Busch (mit dem Förster), 
Pilz-Exkursionen- und auch Vogelbeob-
achtungen,	Kinderflohmärkte	u.a.	
Darüber hinaus standen die Berlinfahrt 
und die Städtetour nach Celle mit der 
Brauerei-Führung an – jeweils mit guter 
Beteiligung. Und im Mai 2017 
wird es eine besondere Bus-
fahrt zur Fachwerkstadt Einbeck 
geben. Ein Hinweis, dass HW 
Quast auch weiterhin für Im-
pulse sorgen wird – wenn auch 
nicht mehr als Vorstandsmit-
glied.
Eine inzwischen in anderer Form jährlich 
durchgeführte Aktion ist zentraler an die 
Traunstraße verlegt worden – zuvor war 
das Westival im Westpark beheimatet.
Hier war er ebenfalls federführend für die 
Planung/Durchführung tätig. 

Hier stellen sich jeweils über dreißig 
Gruppen/Organisationen aus der West-
stadt vor: Es bietet sich die Möglichkeit 
eines unkomplizierten Kennenlernens. 
Bildpräsentationen und unterschiedliche 
Vorträge ergänzten die Angebotspalette.

Mit Hans-Werner Quast (Rheinviertel) 
stimmte das Team des Bürgervereins  
-auch in Kooperation mit der Arbeitsge-
meinschaft (AGeWe)- die stets bürger-
nahen Angebote ab, um möglichst viele 
Bewohner zu erreichen. Nicht immer ist 
es in den letzten Jahren bei manchen 
Vorhaben gelungen, die Bewohner zu 
motivieren. Das bleibt weiterhin ein An-
liegen der Ehrenamtlichen im drittgröß-
ten Stadtbezirk.
Unterstützt wurden auch die seit 2001 
durch	 den	 Heimatpfleger	 initiierten	
„Fahrradtouren für jedermann“ mit jähr-
lich 13 Feierabend- bzw. Tagesfahrten 

durch die Harz-Heide-Region.
Für seine umfangreichen Beiträ-
ge zum gesellschaftlichen Le-
ben im Stadtteil sei ihm herzlich 
gedankt.
Außerhalb des Bürgervereins 
seien kurz weitere Einsätze auf-

geführt: Aktivitäten im DRK, im  Kirchen-
vorstand, im Chor der Emmauskirche, 
15 Jahre Tanzkreis,  11 Jahre im Spiel-
mannszug, Schöffe beim Landgericht 
u.v.m.
Edmund	Heide,	Heimatpfleger

Vorsitzender Maic Ullmann überreicht 
Hans-Werner Quast ein Buchpräsent über 
unsere Region

 

 
HU/AU/AUK im Haus 

 
 

 

www.kirsch-allinclusiveservice.de 

Markenübergreifende 
Reparaturen von Meisterhand zu 

fairen Preisen! 

Schimmel Gewerbepark 
Friedrich-Seele-Str. 20 
Fon 0531.48283239 

Inspektion Klima Reifen 
Diagnose  Schweißen  

Auspuff Bremsen u.v.m 
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Weihnachtsmarkt wieder gut besucht
Erfreut über die große Beteiligung zeigte sich der neue AGeWe-Sprecher Lutz Bohndick 
bei der Eröffnung des 17. Weihnachtsmarktes im Elbezentrum, den abermals die AGeWe in 
Zusammenarbeit mit der Braunschweiger Baugenossenschaft und der Baugenossenschaft 
Wiederaufbau organisiert hatte. Eingeschlossen wurde der Dank an all die (Sport-)Vereine, 
Organisationen, Baugesellschaften, Kirchen, Schulen und sozialen Einrichtungen. An den 20 
Ständen konnte sich jeder Weststädter mit Bekannten treffen, um so einige adventliche Nach-
mittagsstunden zu verbringen.
Bürgermeister Ulrich Römer begrüßte, dass diese schon traditionelle Veranstaltung solch ei-
nen	Anklang	findet	und	hob	den	Einsatz	der	Ehrenamtlichen	hervor.
Drei Weststadt-Willkommenschilder sind seit Monaten ein Blickpunkt des Stadtteils. Allerdings 
ist ein Schild beschädigt worden, so dass der Bürgerverein als Pate diesen Schaden beheben 
will – eine Sammlung der Bürger sollte diese Aktion unterstützen.
Dieser 3. Advent ist durch verschiedene Gruppen musikalisch begleitet worden:

 ✶ Posaunenchor der Emmausgemeinde
 ✶ ein Krippenspiel der Landsmannschaft der Deutschen aus Russland
 ✶ dem Chor Kalinka mit den prachtvollen Gewändern
 ✶ der Bläserklasse der Wilhelm-Bracke-Gesamtschule
 ✶ weihnachtliche Karaoke (Mike Heiduk)
 ✶ englische Weihnachtslieder 
 ✶ weihnachtliche Melodien mit Victor Giedt, Johannes Rohr und Anna Prieb.

Darüber hinaus gab es im Vorraum der Emmauskirche weitere Bücher- und Bastelstände und 
wie in den Vorjahren im Braunschweig-Zimmer Gespräche an der Kaffeetafel. Die Vertreter 
aus dem Weststadtplenum für Kinder- und Jugendarbeit boten ein schönes Programm für die 
jüngsten Besucher des Weihnachtsmarktes. 
Das anschließende Adventssingen in der Kirche lockte viele an. Im gut besetzten Gotteshaus 
stimmte die Orgelmusik (Diakon Andreas von Einem) alle ein, danach erfreuten sowohl der 
Seniorensingkreis als auch die Kinderkantorei (Christine Loseries). 
Doch auch alle Anwesenden wurden zum Mitsingen ermuntert. Für die Liturgie und die Text-
beiträge war Pfarrer Michael Ludwig zuständig .Seine Ausführungen am Beispiel des Domi-
nosteines mit den drei Schichten thematisierte die Ankunft /den Advent. „Wofür bin ich Gott 
dankbar“ ?– ein Satz, der allen zum Abschied mitgegeben wurde.
Edmund	Heide	Heimatpfleger
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Weihnachtsmarkt wieder gut besucht AGeWe
Arbeitsgemeinschaft

Weststadt

Fotos: Uwe Jungherr 
 Nibelungen Wohnbau GmbH
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Katholische Kirchengemeinde St. Cyriakus

Termine Gruppen: (regelmäßig) 
Mo 11:00  Meditativer Tanz (1. Mo im 

Monat)
 15:00 Frauenkreis (2. Mo. im Monat)
Di 08:30  Gymnastikgruppe
 19:00  Frauentreff (2. Di. im Monat) 

(außer Ferien)
 18:45  Helferkreis (3. Di. im Monat) 
  (außer Ferien)
Mi 15:00  Töpfergruppe
 16:00  Seniorenkreis (4. Mi. im Monat)
 18:00  Männertreff (1x im Monat)
 18:30  Bibelkreis (1.+3. Mi. im Monat) 
  (außer Ferien)
 19:00  Pfarrgemeinderatsitzung 
  (1. Mi. im Monat) (außer Ferien)
Do 17:30 Blasorchester
Fr 19:00  „Junge Zelle“ (1. Fr. im Monat)
Sa 11:00  Ministrantentreff

Termine: 
So. 01.01. 10:00  Hl. Messe anschl. Kirchenkaffee
Fr.  06.01. 18:00  Hl. Messe anschl. Neujahrsemp-

fang der Ehrenamtlichen
So.,  08.01. 10:00  Hl. Messe mit Sternsingern 

 Hausbesuche der Sternsinger
Mo. 09.01. 15:00  Frauenkreis
Mi. 11.01. 15:00  Seniorenkreis: Sternsingerbesuch
Sa. 14.01.  18:00  Hl. Messe anschl. Neujahrsempfang des Blasorchesters
Sa. 21.01. 10:00  Kindertag der Erstkommunionkinder
So. 22.01. 15:00  KAB: Spielenachmittag
Mi. 25.01. 15:00  Seniorenkreis: Kaffeetrinken und Gespräch

Gottesdienste:  
Di 08:30  Hl. Messe in polnischer Spra-

che
 17:30  Rosenkranz
 18:00  Hl. Messe
Mi 09:00  Hl. Messe (1.+3. Mi. im Monat)
 14:30  Rosenkranz (2.+4. Mi. im M:)
 15:00  Hl. Messe (2.+4. Mi. im Monat)
Do 08:30  Laudes
 09:00  Hl. Messe
 10:00  Wortgottesdienst in der Senio-

renresidenz Brockenblick  
(4. Do. im Monat)

Fr 09:00  Hl. Messe anschl. eucharisti-
sche Anbetung (1. Fr. im Monat)

  stille Anbetung (2., 3., 4. Fr. im 
Monat)

 10:00  Wortgottesdienst im Senioren-
heim Alerds-Stiftung (2. Fr. im 
Monat)

Sa 18:00 Hl. Messe
So 10:00 Hl. Messe 
  1. So. Familiengottesdienst, 
   3. So. Wortgottesdienst für 

Kinder im Pfarrheim

Katholische Kirchengemeinde St. 
Cyriakus Donaustraße 12, 38120 
Braunschweig 
www.sanktcyriakus.de
Pfarrer  
Dr. Bogdan Dabrowski 
Tel. 6803955 
b.dabrowski@freenet.de
Pfarrbüro  
Frau Celina Wieczorek 
Tel. 6803940, Fax 6803951 
pfarrbuero@sanktcyriakus.de

Fallersleber Straße 14/15 • 38100 Braunschweig 
Illerstraße 60 • 38120 Braunschweig

Wir stellen Ihnen gerne diese alternative 
Bestattungsform persönlich vor. 
Sprechen Sie uns jederzeit an unter:
Telefon 0531 – 44 3 24 

www.cissee-bestattungen.de

nicht druckfähig–nicht druckfähig–nicht druckfähig–nicht druckfähig–nicht druckfähig–nicht druckfähig–

Wald ist
Leben.

V TAMED Therapiezentrum
 

 ¹ Lymphdrainage
 ¹ Krankengymnastik
 ¹ Manuelle Therapie
 ¹ Massage
 ¹ Dorn- und Breuss-Therapie
 ¹ Babymassage
 ¹ Klangschalenmassage
 ¹ Vakuummassage

Termine nach Vereinbarung 3569030 oder 2192968
Elbestraße 21 

Inh. Swetlana Günter
 ¹ Hot Stone Massage
 ¹ Marnitz Therapie
 ¹ KG an Geräten
 ¹ Rückenschule
 ¹ Funktionstraining
 ¹ Hausbesuche
 ¹ Bobath-Therapie 
(Kinder/Erwachsene)

Wir wünschen Ihnen 

einen fl ott en Rutsch

ins Neue Jahr

Isar-Blumen
EKZ Isarstraße

Montag bis Freitag 07:00 bis 18:00 Uhr
Sonnabend 07:00 bis 12:30 Uhr
Sonntag 10:00 bis 12:00 Uhr Telefon (05 31) 84 21 59

Andrea Kreipe
&

Doris Mikler
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Gottesdienste 
Gottesdienst am Neujahrstag 
So., 01.01., 17:00 Uhr Emmauskirche, mit 
Hl. Abendmahl
Hauptgottesdienste sonntags 10 Uhr 
Emmauskirche 
08.01. mit Taufen 
15. und 22.01. Predigtgottesdienst 
29.01. mit Hl. Abendmahl
Andacht zum Epiphaniastag 
Freitag, 06.01., 18:00 Uhr Emmauskirche
Altenheim-Gottesdienst donnerstags 
10:00 Uhr 
05.01. Stiftung Thomaehof (Muldeweg 20) 
12.01. Seniorenresidenz Brockenblick 
 (Eiderstraße 4) 
5-Minuten-Andacht  
donnerstags 11:00 Uhr Emmauskirche
Kunterbunte Kinderkirche  
Freitag, 27.01., 15:30-17:30 Uhr Emmaus-
kirche
Taufgottesdienst samstags 16 Uhr  
14.01. Emmauskirche
Abendgottesdienst  
samstags 18 Uhr Emmauskirche 
14.01., 21.01.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Weststadt 

... so erreichen Sie uns 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Weststadt,  
Muldeweg 5, 38120 Braunschweig
Tel. 84 18 80 / Fax 84 23 72
Internet: www.emmaus-bs.de 
E-Mail: buero@emmaus-bs.de
Büro geöffnet: di-do-fr  09-12 Uhr 
 mi  17-19 Uhr
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Neu werden – was für ein Traum! 
Jedes Jahr zu Jahresbeginn wird 
er wieder geträumt. Das möch-
te ich gern verändern: weniger 
Rumsitzen, dafür mehr Bewegung 
- bewusstere Ernährung und auch 
etwas abnehmen - weniger Stress 
im Beruf, dafür mehr Zeit für 
die Familie – nicht immer an alles 
denken müssen, dafür mehr Muße 
für mich selbst – mich weniger 
allein fühlen, stattdessen Zeit mit 
anderen verbringen… 

Ich wette, Sie träumen auch gern 
mal, liebe Leserin, lieber Leser. 
Was müsste nicht alles neu werden 
in unserem Leben! Ob Sie einiges 
davon im neuen Jahr verwirklichen 
können? Ich würde es Ihnen wün-
schen. 
Ein interessanter Gedanke ist es 
übrigens, dass uns das Neu-Wer-
den geschenkt wird. Neu werden als 
Geschenk Gottes. Im Jahresspruch 
2017 wird uns das zugesagt. 

Gott spricht:  
Ich schenke euch ein neues Herz 
und legen einen neuen Geist in euch. 
(Profet Hesekiel Kap. 36). 
Im Herzen und im Geist neu wer-
den – Gott schenkt uns etwas sehr 
Wertvolles! Überlegen Sie mal, 
was das bedeuten mag! Geschenke 
annehmen ist manchmal nicht so 
einfach. Möge es uns gelingen! 
Ein gesegnetes Jahr 2017 wünscht 
Ihnen
Pastor Michael Ludwig  
Emmauskirche

Altkleidersammlung 23. bis 27. Januar 
Ende Januar führt die „Brockensammlung 
Bethel“ wieder die Kleidersammlung bei 
uns durch. Gut erhaltene Kleidung, Wä-
sche, Schuhe (bitte paarweise bündeln!), 
Handtaschen, Plüschtiere, Pelze und Fe-
derbetten können Sie – gut verpackt – in 
der Emmauskirche abgeben. Annahmezeit 
ist von Montag bis Freitag jeweils zwischen 
9 und 12 und zwischen 18 und 19 Uhr. Klei-
derbeutel sind im Gemeindebüro erhältlich.

Die Evangelische Jugend lädt ein 
In der Emmauskirche liegt neuerdings das 
Jahresprogramm der evangelischen Ju-
gend vor. Es beinhaltet die Veranstaltungen 
in	 der	 Arbeit,	 mit	 Kindern,	 Konfirmanden	
und Jugendlichen in unserer Gemeinde

Probleme in der Schule??
Nachhilfe in 
DEUTSCH, ENGLISCH, MATHE, 
LATEIN, FRANZÖSISCH, PHYSIK, 
RECHNUNGSWESEN

Für ALG II sowie Gering-Verdiener 
kann die Nachhilfe kostenlos erteilt 
werden!!! Alle Formalitäten erledigen 
wir für Sie kostenlos.

Integrations-
sprachkurse 	B1	mit	Zertifi	kat

Berufsbezogene 
Sprachkurse		 B2	mit	Zertifi	kat
mit Bundesförderung
Genaue Auskünfte erhalten Sie vor Ort

Learn&Live BS/West e.V.
Donaustr. 18
Auskunft Mo.-Fr. 13-18 Uhr 
Telefon 3 89 19 83

Learn&Live
BS/ West e.V.

Am Lehmanger 4
38120 Braunschweig
Tel 0531 28 60 60
Fax 0531 28 60 670
info@haus-am-lehmanger.de

UNSERE LEISTUNGEN:
DAUERPFLEGE
KURZZEITPFLEGE

Den Lebensabend umsorgt genießen!

11_aus_am_lehmanger=1036_61472.indd   1 27.11.15   11:22

Einst Fliegerhorst Broitzem – heute Weststadt
Im November hielt Dieter Heitefuß, Hei-
matpfleger	 von	 Broitzem,	 Fotograf	 und	
Verleger einen spannenden Vortrag über 
den ehemaligen Flugplatz Broitzem, der 
sich auf dem Gebiet der heutigen West-
stadt befand. Der große Saal im Kul-
turpunkt West war bestens gefüllt, das 
Interesse sehr groß. Auch im Anschluss 
an die Veranstaltung fanden noch vie-
le intensive Gespräche statt. Nun zum 
zweiten Mal fand in Kooperation des Bür-
gervereins mit dem Kulturpunkt West ein 
Vortrag über ein historisches Thema aus 
Braunschweig statt, im Vorjahr war es 

der Film von Heiko Krause über 
den Alten Bahnhof. So möchte der Bür-
gerverein als Veranstalter  eine jährliche 
Vortragsreihe unter dem Namen „Braun-
schweig im Wandel der Zeit“ etablieren. 
Namensgeber ist eine facebook-Grup-
pe, die im Rahmen dieser Veranstaltung 
ihren vierten Geburtstag feiern konn-
te. Werner Gabel, Administrator dieser 
Gruppe, war zugegen und begrüßte zu-
sammen mit Maic Ullmann und Heiko 
Krause die mehr als zahlreichen Gäste.
Maic Ullmann
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Veranstaltungen im 
Kulturpunkt West 
im Januar 2017

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„ES MUSS NICHT IMMER GOETHE SEIN“ –
SONNTAG, 08. Januar 2017
16:30 UHR, FOYER (Einlass ab 16:00 Uhr)
Eva Prüße liest aus ihrem Buch „Baum-
wollmond- oder: Der Teufel ist ein launi-
scher Bastard“.
Der Eintritt ist frei – um einen kleinen Obolus 
für die Künstler wird gebeten.

DIENSTAG, 10. Januar 2017
15:30 Uhr, GROSSER SAAL 
Kinderkino: „Hexe Lilli – Der Drache und 
das magische Buch“
Deutschland/ Österreich/ Italien 2008| Regie: 
Stefan Ruzowitzky | 89 Minuten | Empfeh-
lung: ab 8 Jahren | Prädikat: besonders 
wertvoll
Flugdrache Hektor hat alle Hände voll zu tun, 
um aus Hexe Lilli eine Nachfolgerin für die 
Althexe Surulunda zu machen.
Eintritt: 1,- €

SONNTAG, 15. 01 2017,  16:00–17:00 Uhr, 
FOYER (Einlass ab 15:30 Uhr)

„Märchen für Erwachsene“ mit Gudrun 
Peter
Seelen-Geschichten und Märchen um-
spielt mit Seelenmusik
Eintritt frei – über eine Spende freut sich der 
die Erzählerin/ Leserin!

FREITAG, 27. Januar 2017
19:00 Uhr,  FOYER

Braun- (Grün-) kohlessen
der Cuisine Internationale 
Weitere Informationen und Anmeldung im 
Kulturpunkt West, Tel. 0531 86 25 64  
und im Treffpunkt Pregelstraße,  
Tel. 0531 88 93 15 87
Kosten pro Person: 8,-€

Töpfergruppe in St. Cyriakus feierte 30-jähriges Bestehen
Fünf Frauen aus der Kirchengemeinde St. Cyriakus grün-
deten vor 30 Jahren die Töpfergruppe. Aus dieser Gruppe 
ist eine feste Gemeinschaft geworden. 
Im Monat November beging diese Gruppe nun ihr 30-jäh-
riges Bestehen in einem besonderen Gemeindegottes-
dienst.
Die Frauen töpfern zusammen mit viel Freude. Ihre be-
sonderen Arbeiten werden inzwischen traditionell jeweils 
beim Weihnachtsbasar angeboten und erfreuen sich gro-
ßer Anerkennung und Beliebtheit. Der Erlös ihrer Arbeiten 
kommt dem „Elternhaus“ der Göttinger Kinderkrebsklinik 
zugute. Den Eltern wurde dadurch die Möglichkeit ge-
schaffen, in Sichtweite ihrer Kinder zu wohnen. Es bleibt 
zu hoffen, dass dieses lobenswerte Engagement der 
Gruppe auch in Zukunft erhalten bleibt.
Der Töpfergruppe gratulieren wir zum Jubiläum sehr 
herzlich.
Hans Gorka

Foto: Adam Horoba

Wir wollen mit euch 
spielerisch die Fremd-
sprache 
 „Englisch“ 
entdecken und erste 
Eindrücke der Sprache 
sammeln!

English Kids 
für Vorschulkinder bis zur 2. Klasse

mittwochs 14:00-15:30 Uhr 
Treffpunkt Pregelstraße

Wir freuen uns auf euch

Come to us

Kulturpunkt West, Ludwig-Winter-Str. 4, 38120 BS
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 9-13 Uhr, Mi 9-16 Uhr, Mo geschl.
Anfragen zur Raumanmietung: 0531 862564 oder per E-Mail: hausmeister.kpw@braunschweig.de
Informationen zum Programm: 0531 845000 oder per E-Mail: kpw@braunschweig.de
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie auch über unser aktuelles Programmheft 
oder unter www.braunschweig.de/kulturpunktwest.
Soweit nicht anders benannt, erfolgen die Anmeldungen zu den Veranstaltungen/Kursen über den Kulturpunkt 
West.
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Spatenstich für neues Nachbarschaftszentrum in der 
Weststadt erfolgt
Baugenossenschaft ›Wiederaufbau‹ eG schafft neuen Quartierstreffpunkt 
Die Entwicklung des Braunschweiger 
Stadtteils Weststadt kommt mit dem 
1. Spatenstich ein großes Stück vor-
an: Bis Mitte 2017 errichtet die Bauge-
nossenschaft ›Wiederaufbau‹ eG im 
Elbeviertel das Nachbarschaftszent-
rum an der Elbestraße/Saalestraße. Ab 
Mitte des kommenden Jahres wird das 
Mehrzweckhaus als zentraler Quartier-
streffpunkt für den Verein „Stadtteilent-
wicklung Weststadt e.V.“ dienen. Die 
Baugenossenschaft ›Wiederaufbau‹ eG 
ist Investor und Bauherr des Projektes. 
Das Investitionsvolumen für das Nach-
barschaftszentrum beläuft sich auf rund 
1,1 Millionen Euro, wovon rund 800.000 
Euro durch die ›Wiederaufbau‹ getragen 
werden. Öffentliche Fördermittel von 
Bund, Land und Stadt decken die Diffe-
renz. 
Die Vorstände der Baugenossenschaft 
›Wiederaufbau‹ eG, Joachim Blätz und 
Torsten Böttcher, wurden dabei beim 1. 
Spatenstich am 7. Dezember vom Ober-
bürgermeister der Stadt Braunschweig, 
Ulrich Markurth und dem Stadtbezirks-
bürgermeister für den Stadtbezirk West-
stadt, Ulrich Römer, unterstützt. „Wir 
freuen uns, dass wir nun endlich mit dem 
Bau des Nachbarschaftszentrums Elbe-
straße in der Braunschweiger Weststadt 
beginnen können. Somit kommen wir mit 
der Realisierung dieses Leuchtturmpro-
jektes im Interesse der Bewohner der 
Braunschweiger Weststadt ein gutes 
Stück voran. Als Gründungsmitglied des 
Vereins „Stadtteilentwicklung Weststadt 
e.V.“ bieten wir mit dem Bau gerne eine 
attraktive Basis, um die erfolgreiche Ar-
beit für eine nachhaltige Entwicklung 
dieses Quartiers auch in der Zukunft fort-
setzen zu können“, so der Vorstandsvor-
sitzende der Baugenossenschaft ›Wie-
deraufbau‹ eG, Joachim Blätz, während 
des Spatenstichs. Die Konzeption des 
Nachbarschaftszentrums ist in intensi-
ven Prozessen mit den Partnern des 
Vereins „Stadtteilentwicklung Weststadt 
e.V.“ und dem „Bürgerverein Weststadt 

e.V.“ im Laufe der vergangenen Jahre 
entwickelt worden. Der Verein und zu-
künftige Träger des Nachbarschaftszen-
trums „Stadtteilentwicklung Weststadt 
e.V.“ wurde 2008 von Vertreterinnen und 
Vertretern der dort ansässigen großen 
Wohnungsunternehmen sowie der Stadt 
Braunschweig gegründet. Blätz weiter: 
„Wir wollen, mit Unterstützung der För-
derprogramme „Stadtumbau West“ und 
„Soziale Stadt“, in der Weststadt nach-
haltig und langfristig gemeinsam Hand-
lungsansätze zur baulichen Aufwertung 
und sozialen Stabilisierung entwickeln 
und umsetzen. Ziel der Projekte ist eine 
gute soziale Durchmischung und Schaf-
fung von stabilen, lebenswerten Quar-
tieren. Gestern hat der Rat der Stadt 
Braunschweig beschlossen, die Gebiets-
freistellung der öffentlich geförderten 
Wohnungen bis zum 31.12.2018 zu ver-
längern. Ich hätte mir eine Verlängerung 
über 2018 hinaus gewünscht, denn diese 
Gebietsfreistellung ist extrem wichtig für 
das Quartier. Wir werden nun aber die 
gegebene Zeit bis 2018 intensiv nutzen, 
um mit der Verwaltung und der Politik ei-
nen Weg für den Fortbestand der erfolg-
reichen	Quartiersarbeit	zu	finden.
Neben dem Verein „Stadtteilentwicklung 
Weststadt e.V.“ werden die Initiative 
„Haus der Talente“ und der „Bürgerver-
ein Weststadt e.V.“ im Nachbarschafts-
zentrum	 eine	 Heimat	 finden.	 Weitere	
Nutzer werden unter anderem das be-
nachbarte Familienzentrum des DRK, 
das Mehrgenerationenhaus der Netz-
werkinitiative „Nächstenliebe e.V.“ und 
die Volkshochschule Braunschweig und 
das Jobcenter mit Bildungsangeboten 
sein. Auch das zentrale Beratungsange-
bot aus dem Treffpunkt in der Saalestra-
ße wird in das Nachbarschaftszentrum 
verlegt. Das Nachbarschaftszentrum 
hat	eine	Gesamtnutzfläche	von	ca.	240	
Quadratmetern. Gruppenräume sind für 
Bildungs-, Freizeit- und Kulturveranstal-
tungen gedacht; in einer offenen Werk-
statt für jedermann können Bewohner 

des Quartiers ihre kreativen Ideen um-
setzen. Als zentraler Treffpunkt dient das 
Vereins-Café im Foyer des Gebäudes.
Oberbürgermeister Ulrich Markurth ist 
überzeugt: „Mit dem zentralen Nachbar-
schaftszentrum setzen wir ein Zeichen 
für die Zukunft der Weststadt. Damit 
erreicht unsere erfolgreiche Arbeit eine 
neue Qualität. Ich hoffe, dass durch die 
neuen Räume Initiativen und soziale An-
gebote im Gebiet noch besser entwickelt 
und vernetzt werden können, so dass 
der Verein „Stadtteilentwicklung West-
stadt e.V.“ über die Weststadt hinaus wir-
ken wird. Ich freue mich jetzt schon auf 
den Tag, an dem das Nachbarschafts-
zentrum Elbestraße als ein Leuchtturm-
projekt für die Weststadt eröffnet und von 
den Menschen vor Ort mit Leben gefüllt 
wird.“

 

Wir suchen Sie !!  ❃ Sie schätzen eine lebendige Nachbarschaft
 ❃ Sie wollen in Gemeinschaft leben
 ❃ Sie	finden	Ihren	Ruhestand	zu	ruhig,	pflegen	aber	

vielfältige Interessen und möchten sich mit anderen 
austauschen 

 ❃ Sie	finden	gegenseitige	Unterstützung	immer	
wichtiger

Wir planen
in	dem	in	Bau	befindlichen	Wohnkom-
plex der Nibelungen Wohnbau GmbH 
am Alsterplatz eine Hausgemeinschaft 
zu bilden
für jeden Bewohner eine eigene abge-
schlossene Wohnung zu mieten und
einen Gemeinschaftsbereich für Zu-
sammenkünfte aller Art

Wir sind    
die Wohnprojektgruppe  
"Gemeinsam Wohnen am Alsterplatz"   
 (GbR in Gründung)
derzeit mit einer Kerngruppe von 4 Personen  
und suchen Gleichgesinnte.

Kontakt: 
Regine Wellner, Tel. 0531-87892005 
E-Mail: rwellner-we@t-online.de

Quelle: Wiederaufbau
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Regelmäßige Angebote in den Treffpunkten
Kontakt und Öffnungszeiten

Allg. soziale Beratung:
Montag: 9:00 bis 12:00 Uhr 

Treffpunkt Am Queckenberg  
(deutsch, polnisch, ukrai-
nisch, russisch)

Dienstag: 10:00 bis 13:00 Uhr 
Treffpunkt Saalestraße  
(deutsch, russisch, türkisch 
und englisch) 

Donnerstag: 13:00 bis 16:00 Uhr 
Treffpunkt Pregelstraße  
(ukrainisch, russisch, 
serbisch, englisch, kroa-
tisch, deutsch, bosnisch, 
albanisch) 

Die allgemeine soziale Beratung findet 
ausschließlich zu den genannten 
Zeiten statt!

Sie suchen Räume für private Feiern oder 
regelmäßige Treffen, wollen ein Angebot für 
Nachbarn und Bekannte organisieren oder 
mal einen Film zeigen? 

Dann rufen Sie uns doch an!

E-Mail: info@treffpunkte-weststadt.de
http://www.treffpunkte-weststadt.de

Spielabende im Treff-
punkt Am Queckenberg

Freitag, den 06.01. und 20.01.2017  
ab 17:00 Uhr 

Wir möchten gemeinsam Spaß haben, 
klönen und mit z.B. Rummikub, Mensch-
Ärgere-Dich-Nicht, Skip-bo und weiteren 
Karten- und Brettspielen gemütlich Zeit 
verbringen.
Da ist garantiert für Jedermann und jede 
Frau etwas dabei! Gerne können Sie 
auch eigene Spiele oder Spielideen mit-
bringen.
Kommen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf Sie!

Achtung!!!  Aktuell werden Mitstrei-
ter für eine Skat- oder/und Doppel-

kopfrunde gesucht. 

 

Am Queckenberg 1a, 38120 BS
Tel.: 0531 87899420, Fax: 0531 87899423
treffpunkt-amqueckenberg@t-online.de
Mo 09:00-12:00 Uhr Do: 10:00-12:00 Uhr

Montag:
09:00-12:00: Allgemeine soziale Beratung
15:00-17:00: Handarbeiten 
Dienstag:
10:30-12:30: Seniorentreff (10.01. und 

24.01.)
15:30-16:30: Nachhilfe Mathematik  

3. - 5. Klasse 
16:30-17:30: Nachhilfe Mathematik  

6. - 8. Klasse 
18:00-22:00: Schachabend für Jung und Alt
Mittwoch:
15:30-18:00: Frauengesprächskreis (11.01. 

und 25.01.)
Freitag:
15:00-17:00: Der Musikalische Treffpunkt 
17:00-20:00: Spieleabend (06.01. und 

20.01.)

Saalestraße 16, 38120 BS 
Tel.: 0531 88938430, Fax: 0531 88938433
treffpunkt-saalestrasse@t-online.de
Di: 10:00-13:00 Uhr Do: 14:00-16:00 Uhr

Montag:
10:00-12:00: Seniorenfrühstück
10:00-11:15: Nordic Walking (in eigener Re-

gie und nur bei gutem Wetter, 
Stöcke im Treffpunkt!)

16:00-17:00: Sprech- und Infostunde Stadt-
umbau West / am Bauwagen 
Ilmweg

Dienstag:
10:00-13:00: Allgemeine soziale Beratung
15:00-16:30: Spielenachmittag für Schulkin-

der
Mittwoch:
09:30-11:30: Spielkreis für Kleinkinder (1-3 

Jahre) und Eltern  
> mit Anmeldung BS 88938430

16:00-18:00: Internationaler Frauentreff  
Donnerstag:
15:00-17:00: Spielenachmittag/Rummikub     
17:00-19:00: Nähkurs
Freitag:
10:00-11:15: Nordic Walking (in eigener Re-

gie und nur bei gutem Wetter, 
Stöcke im Treffpunkt!)

 

PREGELSTRASSETreffpunkt
Pregelstraße 11, 38120 BS
Tel.: 0531 88931588 o.-87, Fax: 0531 88931589
treffpunkt-pregelstrasse@t-online.de
Mo: 15:00-17:00 Uhr Mi: 10:00-12:00 Uhr

Montag:
08:30-11:30: Krabbelgruppe
17:00-19:00: Internationaler Männertreff 
Dienstag:
16:30-18:30: Internationaler Frauentreff 
19:00-22:00: Treffen der Giordano Bruno 

Stiftung (je 1. Dienstag/Monat - 
03.01.)

Mittwoch:
09:00-11:00: Schuldnerberatung (11.01. und 

25.01.)
10:00-12:00: Nachbarschaftsfrühstück
14:00-15:30: English Kids (Vorschulkinder) 
15:30-17:00: English Kids (1.- 2. Klasse)
18:00-20:00: Frauenselbsthilfe nach Krebs 

(je 2. Mittwoch/Monat – 11.01.)
Donnerstag:
12:00-13:00: Pro Bono - Rechtserstberatung 

mit RA Stephan Hartmann (je 
2. Donnerstag/Monat - 12.01.)

 (nur mit Anmeldung & Termin 
unter: 0531/ 889 31588 oder 
889 31587!)

13:00-16:00:  Allgemeine soziale Beratung 
17:00-19:30: Chorprobe Kalinka
Freitag:
1. Freitag/Monat – 06.01.: 16:00-19:00 Uhr: 

Treffen der Dt.- Alb. Frauen-
initiative Delli 

2. Freitag/Monat – 13.01.: 17:00-19:00 Uhr: 
Treffen der Irak./Türk./Syr. 
Frauengruppe

3. Freitag/Monat – 20.01.: 16:00-19:00 Uhr: 
Treffen der Dt.-Brasilisani-
schen Intitiative BemBrasil

Letzter Freitag/Monat – 27.01. 
Cuisine Internationale  
Braunkohl-Essen im Kultur-
punkt West  
Anmeldung bis: 24.01. 

 

Informationen rund um die Arbeit der Treffpunkte des Vereins 
Stadtteilentwicklung Weststadt e.V.

Selbsthilfe Krebs
JEDEN ZWEITEN MITTWOCH IM MONAT 18°° UHR IM TREFFPUNKT PREGELSTRASSE 11
 C Wir wollen helfen, Angst vor Untersu-
chungen und Behandlungen zu über-
winden.

 C Wir wollen Hoffnung vermitteln durch 
persönliche Erfahrungen und eigenes 
Erleben.

 C Wir wollen Hilfe zur Selbsthilfe geben 

durch Überwindung von Isolation und 
Förderung der Kreativität (singen, tan-
zen, basteln, wandern, kochen, etc.).

 C Wir wollen miteinander reden und ein-
ander zuhören.

 C Wir wollen durch menschliche Zuwen-
dung mit dem Krebs leben lernen.

Kontakt:
Annegret Miltz
Tel. 0531-3105074
Mobil: 01789204745
E-Mail: selbsthilfe-bei-krebs@gmx.de

PRO Bono  – Kostenlose Rechtserst-
beratung mit RA Stephan Hartmann   

2. Donnerstag/Monat  12:00-13:00 Uhr  
Treffpunkt Pregelstraße

Erfolgreichen Neustart !!



Wohnung bei der BBG?

Schwein gehabt !

Die BBG-Energiespar-Offensive ist gestartet.

www.baugenossenschaft.de

Erfolgreichen Neustart !!



„Wir wollen keinen 
Spielraum. Wir wollen 
überall Spielen. 

„

Große Wohnung. Kindgerechte Umgebung. 
Nette Nachbarn.

... Und was willst du? 

          Entdecke dein Zuhause unter 

            0800 0531 123 (kostenlos) 

            oder auf www.nibelungen24.de

Wer mit Kind und Kegel umzieht, 
hat oft ganz besondere Ansprüche 
an das neue Zuhause. Großzügige 
Wohnungen, faire Mieten und jede 
Menge Platz zum Spielen und Entfal-
ten gehören daher bei uns zum guten 
Ton – eben typisch Nibelungen! 

Mehr Infos und aktuelle Angebote 
gibt’s auf www.nibelungen24.de!

Nette Nachbarn.

... Und was willst du?

          Entdecke dein Zuhause unter 

            0800 0531 123 (kostenlos) 

            oder auf www.nibelungen24.de

Wer mit Kind und Kegel umzieht, 
hat oft ganz besondere Ansprüche 
an das neue Zuhause. Großzügige 
Wohnungen, faire Mieten und jede 
Menge Platz zum Spielen und Entfal-
ten gehören daher bei uns zum guten 
Ton – eben typisch Nibelungen! 

Mehr Infos und aktuelle Angebote 
gibt’s auf www.nibelungen24.de!
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Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Freyastraße 10 Telefon 0531 30003-0
38106 Braunschweig info@nibelungen24.de


